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Vergaberecht für Energieversorger – 

Auftraggeberpflichten, Verfahrensgestaltung und vergabe-

rechtssichere Projektplanung  
Kommunale EVU stehen bei der Beschaffung von Bau-, Liefer- und Dienstleistungen vor spezi-

fischen vergaberechtlichen Herausforderungen – von der Einordnung der eigenen Auftraggeber-

eigenschaft bis zur Wahl des richtigen Vergabeverfahrens. Dieses Fachseminar vermittelt das 

vergaberechtliche Pflichtenprogramm gezielt aus der Perspektive der Energiewirtschaft und legt 

dabei einen besonderen Schwerpunkt auf die Besonderheiten des Sektorenvergaberechts. Be-

handelt werden unter anderem Schwellenwerte und Ausnahmetatbestände, die Abgrenzung von 

Sektorenauftraggebern, typische Fehlerquellen in Vergabeverfahren sowie die strukturierte 

Vorbereitung vergabepflichtiger Projekte. Die Veranstaltung richtet sich an Beschaffungsver-

antwortliche, Rechtsabteilungen und Projektverantwortliche, die vergaberechtliche Fragestel-

lungen in ihrem Unternehmen rechtssicher handhaben wollen. 

 

Agenda 

1. Das vergaberechtliche Pflichtenprogramm im Überblick 

➢ Wann gilt das Vergaberecht? – Schwellenwerte, Ausnahmetatbestände 

➢ Typische Beschaffungsgegenstände in der Energiewirtschaft 

o Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträge im Netzbetrieb 

o IT-Systeme, Messinfrastruktur (inkl. Smart Meter/MsbG-Bezug) 

o Instandhaltung, Betriebsführung, Beratungsleistungen 

➢ Relevante Ausnahmetatbestände 

o Inhouse-Vergabe und interkommunale Zusammenarbeit 

o Konzessionsvergabe 

o Verbundene Unternehmen (§ 142 GWB) 

2. Auftraggeberrollen in der Energiewirtschaft  

➢ Wer ist wer? – Die drei Auftraggeberkategorien 

➢ Sektorenauftraggeber im Detail 

o Tatbestandsvoraussetzungen: Tätigkeit im Sektorenbereich (Strom, Gas, Wär-

me, Wasser) 

o Öffentliche Unternehmen vs. Unternehmen mit besonderen/ausschließlichen 

Rechten 

o Praxisbeispiele: Wann ist ein kommunales EVU Sektorenauftraggeber? 
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o Und was ist mit dem Energievertrieb? 

➢ Rechtsfolgen der Auftraggebereigenschaft 

o Verfahrenspflichten und -rechte als Sektorenauftraggeber 

o Größere Verfahrensflexibilität im Sektorenbereich (z. B. Verhandlungsverfah-

ren ohne vorherigen Teilnahmewettbewerb) 

o Risiken bei Verkennung der eigenen Auftraggebereigenschaft – Schadensersatz, 

Zuschlagsverbot, Nachprüfungsverfahren 

3. Besonderheiten von Vergabeverfahren in der Energiebranche  

➢ Verfahrensarten und ihre Eignung für die Energiewirtschaft 

o Offenes Verfahren / Nichtoffenes Verfahren 

o Verhandlungsverfahren – besondere Praxisrelevanz im Sektorenbereich 

o Wettbewerblicher Dialog und Innovationspartnerschaft 

➢ Worauf besonders zu achten ist – typische Fehlerquellen 

o Leistungsbeschreibung: Produktneutralität vs. technische Anforderungen 

o Eignungs- und Zuschlagskriterien: Abgrenzung, Gewichtung, Transparenz 

o Nachverhandlungsverbot und seine Grenzen 

o Umgang mit Bieteranfragen und Änderungen der Vergabeunterlagen 

4. Projektvorbereitung richtig aufsetzen 

➢ Vergaberechtliche Prüfung schon in der Projektplanung 

o Checkliste: Muss dieses Vorhaben ausgeschrieben werden?  

o Schwellenwertberechnung (Gesamtauftragswert, Losvergabe, Schätzung) 

o Auftraggebereigenschaft im konkreten Fall 

o Anwendbares Verfahrensrecht 

➢ Zeitplanung und Meilensteine 

➢ Interne Governance und Dokumentationspflichten 

5. Checkliste- Die 10 wichtigsten Fragen beim Projektstart 


